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Mßrmrtoe

Otgan bet fdjtoetjertfdjen %xmtt.

9n Stymtii. JHUUarjtitfdirifi XXXVI. Mtflonj.

»afel* xvi. Sft^öanci. 1870. JTr. ».
©cfdjefnt fn wödjentltdien «Rummetn. ©et Stel« P« ©emeftet Ift ftanfe butd) ble ©djweij gt. 3. 50.

©te Seftettungen wetben bfteft an bfe „SdjloeiflljiHtferiffle SJeriagSin^Janbttttlfl i» SBafel" abteffitt, bet Settag »irt
bei ben auswärtigen Slbonnenten butd) Dtadjnatjme etfioben. 3m Slu«lanbe nehmen alle Sudjljanbiungett SefMungett <tn.

Setantwottlfdje Stebaftion: Dbetfl SMelanb unb Hauptmann »on (Stgget.

3(tü)alt: ©tublen übet ben SRaimgelbjug fm Snljre 1866. (gottfefcung.) — UeBet fdjwefjetffdje Stuppenjufammenjüge.
— Ärel?fdjtcihcn be« eibg. SRilltätbepattement«. — eibgcnoffenfdjaft: ©t. ©attlfdje 2D(nletrfebftiftung. — Slu«lanb: Deftrefd):
©et 2)(ilität»©d)cmati«mu« für 1869 unb 1870. «Jiufifaiib: Scwoffnung bet Slrmee. ©änemarf: Sctpebe«. Sübamtrlfa: ©fe
brafilianifdje Slrmee. — Setfdiicbene«: (Sin neue« SefeftfgungSfoficjn »en £at). Seu'djtfugetn al« ©Ignale. ©et gelbentfernung«»
meffer »en San be Sin für Slttilletie.

Stuften aber ben Jltatn-ieltyug im 3ar)re
1866.

Sertrag gehalten in bet SRllitärgefetlfdjaft ju Safct »on R. M.

(gortfefcttng.)

2)ie ©efeebte öon grobnbofen unb Souper»
bifeboffsbefm am 13. unb 24. 3uli 1866.

(Sorte ^ierjtt liegt ber nädjften Summer bei.)

Slm 12. 3uli traf im Hauptquartier be« VIII.
Sunbe«armeeforp« in Sornbeim bie Stfacbrfcbt ein,

bafj na* bem unglücflicben 2lu«gang ber ©efeebte

an ber ©aale bat bagerifebe Äorp« ftcb bei @cbwein=

fürt fonjentrirt babe, unb baf) bie SPreufjen 'in ber

ütiefetung auf 8obr »erbringen. 2)a« VIII. Äorp«
unter Äomtnanbo be« Sßrfnjen SUejeanber Bon Reffen

tag bamal« in granffurt, £>anau, Offenbart) unb

Umgegenb in Äantonnement«, nur bie naffauifebe

Srfgabe war momentan gum ©ebufce »on 3Bie«baben

unb Siebrieb gegen bie preufjffcbe ganbwebr nacb

2Bie«baben betafebtrt unb bie SBürttemberger batten

©pifcen im Äinjfgtbal »orgetrieben. 2>a« Slrmeeforp«

jäblte in 4 SMöiftonen eine ©efammtftarfe öon 49,147
3Jcann mit 134 ©cfcbüfcen, wo»on 94 gejogene tbeil«

Hinter^, tbeil« Sorberlaber. 3n ©rwartung ber

Sefcble be« bagerifeben Dberfommanbo febien nun
bem Sßrinj üon Reffen eine Sereintgung beiber Äorp«
in ber ©egenb »on SBürjburg wünfcben«wertb, wobl
um nicbt ifolirt »on ben SPreufjcn angefallen ju wer=

ben. (Sr befcblofi baber, granffurt momentan prei««

jugeben unb bi«»onirte bie 3te (befftfebe) etwa« über

9000 2Rann ftarfe 3M»ifion fofort per Sabn »on

Hanau nacb Slfcbaffenburg mit bem Sefebl, ben bor*

tigeu ÜRainübergang ju fiebern unb ben geinb ju
beobaebten. ©ammtlicbe übrigen Sruppen, aueb bie

betaebirte naffauifebe Srigabe erbielten SBeifung, ftcb

marfebfertfg ju macben. 3m Saufe be« 13. 3uli
trafen wieberbolte Sericbte »om Stnmarfcb ber Sßreu«

fen über i'ebr gegen Slfcbaffenburg ein, aueb über«

braebte ein ad hoc entfenbeter ©tabSofftjfer be«

VIII. Slrmeeforp« bie Drbre be« bagerifeben Ober»

fommanbo: 2>a« VIII. Slrmeeforp« fotfe ficb burfl
btn Dbenwalb nacb ber Sauberlfnie jur Serefnfgung
mit ben Sägern beranjfeben. 9?un erbielt bie lte
(wütttembergifebe) 3M»ifion Sefebl fieb bet $anan
ju fammeln unb mit 1 Srigabe am 14., mit bem

SReft ber 3M»tfton am 15. per Sabn nacb Stfcbaffen«

bürg abjugebenj bie lte bftrefcbffcbe Srigabe ber

4ten SMüifion würbe fofort per Sabn über 3>arm=

ftabt nacb Slfcbaffenburg birigirt, bie 2te naffauifebe

Srigabe biefer SMüifion nacb Höcbft unb bie 2te ba=

bifebe SMüifion üon ber Stibbalinie nacb granffurt,
bie 9tefer»e=Äa»alIerie in Sflbel jufammengejogen.
©ie in Slfcbaffenburg beftnblicbe 3te 3M»ifion erbielt

»on biefen SM«pofittonen Äenntntfj unb ben Sefebl,

am 13ten, b. b- »ot ©tntreffen ber Serflarfungen
ein ernftlicbe« ©efeebt wombglicb ju »ermeiben.

3njwtfcben batte am 12. Slbenb« bie preufjffcbe

SMüifion ©oben, welcbe am 10. 3uli fiegreieb bet

Äifftngen gefoebtett, bie ©tabt 8obr erreiebt unb war
am 13. SRorgen« in 2 Äolonnen »on ba aufgebro*
eben. SMe lte Äolonne, Srigabe SBrangel, gefolgt

üon ber Äa»aHerte=Srtgabe £re«low, marfebirte auf
ber ©bauffee nacb 2lfcbaffenburg unb über Saufacb,

wo ba« Sioouaf am Slbenb bejogen werben follte,
bie 2te Äolonne, Srigabe Äummer, jog ficb linf«
burcb ba« Sbal ber Slfcbaff, Welcbe« ficb circa l1/,
©tunben »or Slfcbaffenburg bei bem Hawmerwerf
SBetberbBfe mit bem Saufacbtbal »ereinigt. SMe

©tarfe ber S)i»ifton ©oben nacb ben bei Äiffingen
erlittenen Serluften betrug etwa 15,000 SWann mit
31 ©efcbüfcen, wo»on 19 gejogene. 3n Slfcbaffenburg

waren bereit« am Slbenb be« 12. angelangt
bie lte befftfebe Srigabe unter ©eneral grei), ba«

befftfebe ©cbüfcenbataltlott, 1 gejogene 65ßfbr.=£inter=

laber-Satterie, 2 ©cbwabronen Äaüallerie, welcbe

Allgemeine

Schweizerische Mtlitar-Zettung.
Organ der schweizerischen Armee.

Aer Schweiz. MilitSyeitschrist XXXVI. Jahrgang.

Basel. XVI. Jahrgang. 1870. ^ ».
Erscheint in wSchentlichen Nummern. Der Preis per Semester tft franko durch die Schweiz Fr. Z. S«.

Die Bestellungen werden direkt an die „Schweighanserische Berlagsbnchhandlnng i» Basel" adressirt. der Betrag wird
bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlunge« Bestellungen an.

Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland und Hauptmann »on Elgger.

Inhalt: Studien über den Main-Feldzug im Jahre 1866. (Fortsetzung.) — Ueber schweizerische TruppenzusammenzSge.
— Kreisschret-en des cidg. Militärdepartements. — Eidgenoffenschaft: St. Gallische WinKlriedstiftung. — Ausland: Oestreich:
Dcr Militär-Schematismus für l869 und 1870. Rußland: Bcwaffnung der Armee. Dänemark: Torpedos. Südamerika: Die
brasilianische Armce. — Verschicdcncs: Ein neues BefestigungSsystizn »on Hay. Leuchikugeln als Signale. Der Feldentfernungs«
messcr »on Van de Vin für Artillerie.

Studien über den Main-/e!dzug im Jahre
1866.

Vortrag gehalten in dcr Militärgcsellfchaft zu Bascl »on R. lil.

(Fortsetzung.)

Die Gefechte von Frohnhofen und Tauber»
bischoffsheim am 13. und 24. Juli 1866.

(Karte hierzu liegt der nächsten Nummer bei.)

Am 12. Jnli traf im Hauptquartier des VIII.
Bundesarmeekorps in Bornhcim die Nachricht ein,

daß nach dem unglücklichen Ausgang der Gefechte

an der Saale das bayerische Korps sich bei Schweinfurt

konzentrirt habe, und daß die Preußen in der

Richtung auf Lohr vordringen. Das VIII. Korps
unter Kommando des Prinzen Alexander von Hessen

lag damals in Frankfurt, Hanau, Offenbach und

Umgegend tn KantonnementS, nur die nassauische

Brigade war momentan zum Schutze von Wiesbaden

und Biebrich gegen die preußische Landwehr nach

Wiesbaden detaschirt und die Württemberg« hatten

Spitzen im Kinzigthal vorgetrieben. Das Armeekorps

zählte in 4 Divisionen eine Gesammtstärke von 49,147
Mann mit 134 Geschützen, wovon 94 gezogene theils

Hinter-, theils Vorderlader. Jn Erwartung der

Befehle des bayerischen Oberkommando schien nun
dem Prinz von Hessen eine Vereinigung beider Korps
in der Gegend von Würzburg wünschenswerth, wohl

um nicht isolirt von den Preußen angefallen zu werden.

Er beschloß daher, Frankfurt momentan

preiszugeben und disponirte die 3te (hessische) etwas über

9000 Mann starke Diviston sofort per Bahn von

Hanau nach Aschaffenburg mit dcm Befehl, den

dortigen Mainübergang zu sichern und den Feind zu

beobachten. Sämmtliche übrigen Truppen, auch die

dctachirte nassauische Brigade erhielten Weisung, fich

marschfertig zu machen. Im Laufe des 13. Juli
trafen wiederholte Berichte vom Anmarsch der Preu¬

ßen über Lohr gegen Aschaffenburg ein, auch

überbrachte ein aà Kc>« entsendeter Stabsoffizier deö

Vili. Armeekorps die Ordre des bayerischen
Oberkommando: Das VHI. Armeekorps solle sich durch

den Odenwald nach der Tauberlinie zur Vereinigung
mit den Bayern heranziehen. Nun erhielt die Ite
(württembergifche) Division Befehl sich bei Hanau

zu sammeln und mit 1 Brigade am 14., mit dem

Rest der Division am 15. per Bahn nach Aschaffenburg

abzugehen; die Ite östreichische Brigade der

4ten Division wurde sofort per Bahn über Darmstadt

nach Aschaffenburg dirigirt, die 2te nassauische

Brigade dieser Division nach Höchst und die 2te

badische Division von der Niddatinie nach Frankfurt,
die Reserve-Kavallerie in Vilbel zusammengezogen.

Die in Aschaffenburg befindliche 3te Division erhielt

von diesen Dispositionen Kenntniß und den Befehl,
am 13ten, d. h. vor Eintreffen der Verstärkungen
ein ernstliches Gefecht womöglich zu vermeiden.

Inzwischen hatte am 12. Abends die preußische

Division Göben, welche am 10. Juli stegreich bei

Kissingen gefochten, die Stadt Lohr erreicht und war
am 13. Morgens in 2 Kolonnen von da ausgebrochen.

Die Ite Kolonne, Brigade Wrangel, gefolgt

von der Kavallerie-Brigade Treskow, marschirte auf
der Chaussee nach Aschaffenburg und über Laufach,

wo das Bivouak am Abend bezogen werden sollte,

die 2te Kolonne, Brigade Kummer, zog sich links

durch das Thal dcr Aschaff, welches sich circa 1'/,
Stunden vor Aschaffenburg bei dcm Hammerwerk

Weiberhöfe mit dem Laufachthal vereinigt. Die

Stärke der Division Göben nach den bei Kissingen

erlittenen Verlusten betrug etwa 15,000 Mann mit
31 Geschützen, wovon 19 gezogene. Jn Aschaffen»

bürg waren bereits am Abend des 12. angelangt
die Ite hessische Brigade unter General Frey, das

hessische Schützenbatatllon, 1 gezogene 6Pfdr.-Htnter-
lader-Batterie, 2 Schwadronen Kavallerie, welche
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